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Z, 60. n

K. k ausschließende Privilestien
Auf Grundlage des a. h. Pli»ilec<iengesetzes vom

^5. August l852 hat das Haudelsnunisterin», an» 10
November 1855, Z. 263U2^2 l l 6 , dem Ignaz Kr i -
stia», burql. Hutmacher ii> W ie» , Laimarubc Nr . l ,
auf eiue Vcrbesserunc, der ihm am 5. Ju l i l850 p i i ,
vi!egitt>>n Eifl i iduü^ in dcr Anwendung von Gutta-
perch., jin' Fabri^nioi, von Filz^ und Seidenhiiten, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahre« verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibuna,, deren Geheimhal-
tung augeslicht wurde, befindet sich im t . k ^ r l v i le .
gien^lrchioe in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Prl'oilegiengcsetzes vom
l » . August 1852 har das Handelslninisterlun, unterm
" . N o v e m b e r «855, Z. 2 4 l ^ . ^ l 9 3 2 , dem Karl No
"ell ' in Mailand (Contlada del Monte Nr. l272) ,
û> e>„i Erfindung in der Ve'.sertignnst von Voihän-
sy" s ^ ^ ' " s " l und Hol^aben mittelst einer eigenen
Dai '° ' ^'" allsschließendes Prioi l .gium für die

^ ° ° " fm'f Jahren verliehen.
t " " !^ 'P^oil^iulllsbelchl-libung, deren Geheimhal-
lo in 's " - ""L'i'licht wurde, befindet sich im k. k.
.7 '"".^«' 'Archive nl Jedermanns Einsicht in Aufbe.

Das Handclsminil^crium hat unterm 25. Novem-
" " >855, 2l> «5^214«, das dem Albert Eckssei,,
nntcrni 20, November 1854 verliehene au5schlies;e!,de
^^ivlll 'gilnn auf die Eifi»du»g einer Tinte »Chaniä.
leoi, Tinte" genannt, auf die Dauer des zweite» I a h -
t'eS verlängert.

?ll<f G>l>iidlage des a. H. Privilegiengesehes von,
15. August »852 hat das Handelsministerium unterm
2N, Noveinber l 8 5 5 , Z. 2a89l^2l<15, dem Leopold
Erc l , bürgl. Handelsmann in Wien (Stadt N r . 573),
auf die E„ldfckm,g eines Verfahrens, aus thierischen
felsige,, >md festen Exkrementen einen guten, zum An-
baue jeder Fruchtgattung veiwendbarcn Dünger zu er-
zeugen , ein ansschlieszendeS Privilegiuln sill' die Dauer
Eines Jahres veiliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
tling angesucht wurde, befindet sich in, k. k P r i v i '
legien.Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministeriuin hat unterm 25. November
! 8 5 5 , N r . 27275^2227, das ursprünglich dem A>"
ton und Johann Schniidmayer unterln 8. November
!85 2 veillchene, seicher an Leopoldine Schmidmayer
Übertragene ausschliesiende Privilegium auf eine Ver-
besserung der Webeilammmaschine für die Dauer des
"»"ten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengeseßes vom
2^ ^igl ist ,852, hat das Handelslninisterium unierm
Nc'u ' " " ' ^ ' ' ^ ^ , Z- 2 6 4 ^ ^ 2 1 l i 8 , dem Ernst
3 8 0 ) " " ' " ' ^üi-tleroieister >" Wien (Gumpendorf 9ir .
b a u e . ' s / ^ ^ ' " Verbesserung der prlvil. Marie Hof .
chcrhcit u" ^ ^ ' ' ^ ^ " - wodurch sie mit größerer S »
d""ge>, d>> ^ . ^ ^ ^ ' gehalten werden tonnen, das Aus-
mäßiger D > . > ^ " ^ ' " die Gewinde verhindert, ein gleich-
di>e„ der M ^ ' V " ' <s,chlal>ch auögeübt, das Ox>.
Farbe erh^t beseitigt, und die T'ule in gle.cher

ll'l- die D ' . . ' ? " ^ ' ' " ' " ausschließendes Privilegium
Die ^ ' ^ ' " " Jahres verliehen,

haltuna „ . . / " " l^ 'nms.Deschre ibung, deren Gchcim-
^ r i o i l ^ ' . angesucht wurde, bcsindet sich im k. k.
' " a h r m m " ' ' ^ ^ ' i " Iederu.anus Einsicht in Aufbe-

b''r , ^— H""dclsM!N!stcrium hat unterm 25. Nooem-
aiif ,̂ / ^ ' 27278^22^0, daS der Barbara Schmidt
„ „ . !̂  ^'slüduiig, Fufisocken aus einem Stücke mit
stoff ^ ' "^ ^ ^ ^ a"s jedem gewebten Leinen- oder Wol l

lse ^ i ! erdige,,, verliehene ausschließende Prlvilegillm ^
^ 20. November 1 8 5 1 , auf die Dauer des zweicni

^"hr<s verlängert.

Auf Gillndlage deS a. h. Plivilt-gienge^tzes v?m
l " . August ,852 hat das Handelsministerium am 26.
-^o^ilch^. , g . . ^ ̂  27 190)2220, dem Fianz Wcisi,
" l n^e r i l , Wien ( L t . Ul.ich N^. 143), auf die Er
sindung einer ovalen Trommel Waschmaschine zum Rei-
nigen der Wäsche, mitteM welcher sowohl ^eit als
Meilschenkrafi n»d durch 2?l>sl'!tigi,„g des Kochens der
Wäsche im Kessel, auch Bieininiateiial erspart, endlich
alle ^eineii' und Baunnuollstosse ohne Hinzuthun schäd-
licher chemischer Stosse und ?l»wei,t'uug verderblicher
Hil fsmittel, wie j . V . der Bürsten und deS Hände-

leibens, gereinigt werden, ein ausschließendes Privile-
gium für die Dauer von zwei Jahren verliehe».

Die Privileglumsbeschreibuiig, deren Geheimhaltung
angesucht wuide, befindet sich >m t. t. Privilegien'
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 25. Novem-
ber 1855, Z. 26372 j2 l 30 , das dem Johann Dickin-
ger unterm" 28. Oktober l « 5 3 , verliehene ansschlie-
ßende Pnvilegium auf eine Erfindung in der Veiier-
ligüng von Lagersässern und Bottichen aus Stein oder
Ziegeln, mit Zusah von hydraulischem Kalt und Pech,
auf dle Dauer d«S dritten Jahres verlängert.

Das Handslsmlnisterinm hat am 25. November
!3H5, Z. 26457 j2 l46 , das dem Johann Jakob Gui!
let, Chemiker in Ma i land , unterm 30. November
1855, auf die Erfindung eines Verfahrens zur Kom
primirung und Benützung des tragbaren Leuchtgases
l'erliehcne ausschließende Privilegium auf die Dauer
des zweiten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. h Prioilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
26. November 1855, Z. 27,89^2219, dem Alois
Krschta, Verwalter des Gntes Rossih in Mähren, über
Einschreiten scioes Bevollmächtigten A. Peillschuiidt,
Handelsman» in W,en, Stadt N r . 428) , anf die
Erfindung eines Meßbandes zur Bestimmnng des
Fleischgewichtes des Hornviehes, ein ausschließendes P r i -
vilegium für dic Dauer Eines Jahres verliehe,!.

Die Privilegiums.Beschreibung, deren Geheim-
Haltung nicht ai'ssesucht ivurde, befindet sich im k. t.
P i l v i l ^ i c i i Archive zu Jedermanns Einsicht i» ?lufbe.
wahruug.

Z- , l )9 . u (2) Nr. 25»W, li<! 4 ! 7 .
K o n k u r s«A u ö sch re i d u n g.

lBcs< t z u n g der K o >izeptö ^ P r a k t l k a n -
tens tc l l en ) . , ,>^ , . . , „ , , , , ^ ,

I m B l i c h e der k. k. Slatthaltcrei für das
HerzogthulN Slcielmark sind m c h r e r c , zum
Theil mit dem Adjutum jährlicher 300 f l . ver-
bundene, zum Tl)e>l uttilttg»lll>che K o n z e p t s'
P r a k t i k a n t e n st e l l e ll zl, besetzen.

Dle Bewerber um diese Stt l len yaben ihrc
mit dcm Taufscheine, 'dann den Nachlveisunget,
ül)er die zurückgelegten Rechts- und staats>v,ssen-
schaftlichen Studien, über die mit entsprechendem
Erfolge bestandenen, wcnigstcns z w c i theorcti-
schen Staatsprüfungen oder über den erlangten
juridischen Doktorgrad, sowie mit dem Unter-
halts Reverse belegte,, Gesuche bis Cndc März
d. I . bei dem stclcrmälkischen Statchalterei-
Prasidium, und zwar, wttin sie bcreitö in ei-
ner amtlichen Verwendung st,l)cn, durch ihre
Amtöv0l,stet)ung zu überreichen und in dem Ge-
suche auch anzuführen, ob und in welchem
Grade sie ctwa nnt Beamten der k, k. Stat t -
yaltcrci, der ?. k. Kreisliehördcn und Bezirks-
ämter in Steiermark vcrivandt oder verschwa-
gcrt sind.

Vom k. k. Statchalttrci.Prasidium. Graz
am tt. Februar 1656.

K o n k u r s - K ll n d m a ch u n g.
Bei dem B<rlvaltun^samte dcr k. k. Nclig.-

Fondö'Domane Landstraß ist eine promsor>schc
Waldhülcrsstellc, mit, wacher dcr Genuß einer

^Iahreolöhmlng von E i n h u n d e r t f ü n f u n d
z w a n z i g G u l d e n nebst cinem Deputate zahrl.
v i e r K l a f t e r n Brennholzes verbunden ist,
in Erledigung gekommen, zu dcren W'ederbcschung
der Konkmc; b i s l ' , , März 1tt5ll erö'ff.ut wnb.

jewel ler um diese DleustMelle haoen >l)rc
gehörig dokumenl'ttcn Gesuche, worin , " ,lch
über A l t . r , S l a n d , Moral i tät , ac,u.ide Kor-
perbeschasseliheit und l),öhl'rige Dienit lMlmg,
dann ülier ihre wenigstens praktisch", Ken„tn,fse
im Forstfache, im Lesen und Schreiben, so w'e
lchcr d:e uolle Kcnnt.nß der deutschen und krai,
.nsche» oder einer velwandten slaoische» spräche
al.szuweisen halien, im v»rg»'schr>ci>cnen Dienst-
wege innerhalb d.S .fvonkulötermonö be> dem ^

V e r w a l t u n g 6 am4 e de r k . k. N e l i g i u n ö -
F o n d s ' D o m ä n e L a n d s t r a ß zu überrei-
chen und darin zliglcich anzugeben, ob und in
welchem Graoe sie mit einem Beamten oder
Diener des genannten Veiwallungsamt.'s ver-
wandt oder verschwägert sind.

K. k. Kameral Bezirks.Verwaltung Neustadtl
am N . Februar 1K56.

Z. l , 2 , l. ( ! ) Nr. , 2 « .
L i z i t a t i o n s » V e r l a u t b a r u n g .

M i t dem Dekrete der löblichen k. k. Landes
Äal'direktion für Krain vom /̂,,̂ . Februar l. I , ,
,>. I l l l j , wurde die Ausführung nachstehender, für
d2s Jahr I 6 5 l l in ?lntrag gcbrachlen Bauobjekte
auf der Loiblcr, Wurzncr und Kanker Reichs-
straße genehmiget, und zwar:

A u f der Lo i d l e r B t r a ß e :
1) Die Rekonstruktion des hölzernen Oberbaues

dcr Krammer . Brücke, im Distanzzcichen
V / l 3 - I 4 , im adjnstitten Kostenbeträge von

386 st. l « kr.
2) Die Rekonstruktion der Flügelmauern und der

älchern G.woldkranzc' beim ( Z a n a l , im Di»
stanz »Zeichen N I / I - 4 , im adjustirten Aus,
botsbetrage von . . 322 st 40 kr.

) l u f dcr W u r z n e r S t r a ß e :
1) Die Konservalions-Arbeiten an d e r F e i s t r i h -

Brücke, Distanz-seichen 0 / 2 - 3 , im adju-
stirten Ausdotöbetrage pr. '. 2 W st. 23 kr.

2) Die Herstellung von 3 Interval-Parapet«
mauern zwischen dcm Distanz-Zeichen V/ ' l - ' i - l5»,
im adjustirtcn Betrage von . 37 st. 2 kr.

3) Die Herstellung von Straßcngclandcrn zwi--
schen dem Distanz-Zeichen O / l l - I i » , im
A»6botübctragc von . . ' 2!)7 fi. lt kr.

4) Di<? Bei- l,nd Aufstellung von 5> Meilenwcisern
und 3 l l Stück Untertheilungszeichen, im adju«
stirtcn?luöbotsbctrage von . 358 fl. — kr.

A u f der K a n k e r S t r a ß e :
1) Die Rekonstruktion dcr Z c r n i g rabe n°
'Brücke, im Distanz . Zeichen I I / 8 - 9 , im

adjustirten Ausbotsbctrage von 446 f l . 34 kr.
2) Die Konservations«-Arbeiten an der ersten lan«

gen Brücke, im Distanz-Zeichen l l / l l - I L
und der T e r n euz - Brück?, im Distanz-Zei-
chen l l / l 5 auf I I I , zusammen im abjustirten
Ausbolsbetrage von . . 3?N si. 5 kr.

3) Die Rekonstruktion der 2 C a n ä l e , im D i -
stanz-Zcichcn V 9 I t t und I / , l > - I l , zu«
samten im adjustirten Ausbolsbctragc von

Ni4st .8kr .
4) und endlich die Beischaffung dcs neuen Stra«

ßcnbauzcuges für sämmtliche Reichüstraßcn des
Krainburger Baubezirbcs, im adjustirten Ko-
stenbeträge pr. . . 4tt.'l si, 30 kr.

Wegcn Ausführung dieser angefühlten Bau-
objekte und Beischaffung des erforderlichen Btra-
ßenbauzeugcs wird daher den 3. März l. I . bei
dem löblichen k. k. Bezirküamte Krainkurg dic
Lizitations-Verhandlung Vormittag von U bis
12 Uhr und nö'thigcnfallS auch Nachmittag von
A bis <i Uhr abgehalten werden.

Zu dicscr Verhandlung werden demnach alle
Unternehmungslustigen mit dem Beisätze cingela-
dcn, daß die dießfalls bestehenden allgemeinen und
spezirlen ^izitations - Bedingnisse, dic Baupläne,
summarischen Kosteliüberschläge und Vanbrschrei-
bungen bei dem gefertigten Bczirködauamte tag.
Iich in den gewöhnlichen Amtöstunden und am
Tage der Verhandlung auch bci dem k k Be-
zirrüamte Kramburg eingesehen werden' könncn.

^eder Unte.nehmungöl.stiqe ist übrigens ge«
)alien vor Beginn der mündlichen Versteigerung
'as vorgeschobene 5.^ Neugeld der Lizitationb-
Immission entweder im Baren oder in St>at5-
Migallonen zu erlegen, welches nach elfolgtcr
»cnehmlgung seines gemachten Anbotes auf die
'otgeschriebene w" /o Kaution ergänzt, mid diese



I lU

bis zum Ailsgange der bedungenen einjährigen'
Hastungßzeit, vom Tage der erfolgten KoUaudl»
lung und ll^bernahme deü vollendeten Vauobjck
teö a», gerechnet, bci dcr betresf^nden Depositen.
Nasse in Vevvahrung zu verbleibe» haben wird

Die Erslehungbbcllage werden dem dcttcffen.
de», Untcrnehn.cr in den dicßfallö bedungenen
Raten, im Verhältnisse der vorgelückt.n Arbeit,

. dic lehte Rate hingegen nach erfolgte! gänzliche,
Vollendung, Kollaudirung und Endabrechnung
b.i der dem Domizil des Unternehmers zunächst
btsindllchtN öffentlichen Kaffe sogleich auSgefolgl
werden, sobald die dicßfallige Zahlung5.>nwei
sung oon der hohen k. k. Landeöregierung herab
gelangt sein >ond.

Schrislliche, Offerte mit dem bedungenen 5»°/̂ ,
Reugeld, gehörig abgeäßt lind mit der vorge^
schnedenen l5» kr. Slempelmarke versehen, werden
nur vor Beginn der mündlichen Velstelgerung
angenommen, später eilllangende hingegen un>
beachtet zurück gewiesen werden.

Uom k. k. Bezirkübauamte Krainburg an,
l « . Februar ,85,ii.

3. 253. (3) Nr. 263.
E d i k t .

Weil bei der mit Edikt vom l5. Dezcinbcr
»855, Nr. 2 , 4 1 , auf den 28. Jänner »856 be
stimntten Feilbictung der Anton Saitz'schcn Realitäl
von Podklanz kcin Kaufiustic^cr llschicncn ist, so Hal
es b»i der auf den 2«. Februar «856 bestimnitcn
Tagsahrt sein Verbleiben.

K. r. BezirtSamt Rcisniz, den 3 Februar 1856.

Z. 262. (3) Nr. 5450.
E d i k t .

Aon dem k. k. Bezirksamte Senosctsch, a!o
Gericht, wird hicmit bclannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Anton Hreschak
von Gadcrzhe, in die exekutive Feilbielung der, dein
Gregor Widmar von Niederdorf gehöligen, zn ^iic^
dcidorf liegende», im Grundbuche der vormaligen
Herrschast Senofclsch »,il) Url). Nr. 190^15 vorrom-
Minden, gelichllich auf 1668 si. 10 kr. geschätzten

.Realität, wegen schuldigen 240 fl. c. «. c. gc>villi>
g l t , und zu deren Vornahme die Tagsatzungcn auf
den 8. März, ans Den 5. April und auf den 3
Mai 1856, jedesmal Vormittag um 10 Uhr vor
diesem Geliebte mit dem Anhange angeorNut, das«
ditse Realität bei dcr dritten Feilbietmig auch un
ter den, Schatzungswerlhc hintangegeben werden.

Die Üizitationsbedingnisse, das Echätzungspro,
tokoU und der Grundbuchsextralt tonnen bei diesem
Gerichtc täglich iit den Amlsstunden eingesehen werden.

Senosetsch am 23. November >855.

Z. 261. (3) Nr. 56,2,
E d i k t . i

Von dem k. k. Bezirksamte Senosetsch, als!
Gerichl, wird hiemit bekannt gemacht:

Es l)abe über Ansuchen deS Johann Podboj
von Goreine, in Die exekutive Feilbietung der, den,
Josef Paßega von St . Michel gehörigen zu S t .
Michel liegenden, im Glundbuche dcr vormalige»
Heirschasl Adclsberg zul, Urb. ^)ir. 989 vorkomme,,'
den, gerichtlich aus l3 l l fi. 45 kr. geschätzten Reali.
tä'l, wegen schuldigen 1 l 4 f i . 38 kr. c. ». c gcwllli»
get, und zu deren Vornahme die Tagsatzungcn auf
den 8. März, auf den 5. April und auf den 3.
M^i 1856, jcdeSmal Vorniiliag um 10 Uhr vo>
dicscin Gcrichle mit dein Anhange angeordnet, daß
dilse Realität bei der drillen Feill'iclung anch ui>'
ter dem Scbätzung^velthe hintangegeben werden.

Die Lizitationsberin^niss^, das Schätzungöpro-
tokull und der Grundbuchsrrtrakt können bei dicftn,
Gerichle täglich in dcn .'!mtöslu!'.den ein^cschen wriden,

Srnosetfch am 3. Dezeinblr >855.

Z. 263. (3) Nr. i>604
E d i k t .

Von dem k. k. BezirkZamle Senosctjch , als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es habe übcr Ansuchen deS /.ilibcrt Paulin von
Senoseljch, in die ercr'uliue Feübietung dcr, den,
Iohaon Albrecht von Senosetsch gehörigen, zu Bm^
tos liegende!,, ittl Grundbuche der vormalige» Herr
schasl Senoselsch i>uli Urb. ^)ir. 529^2 uortolninenden,
gtrichllich auf 359 si. 5 kr. geschätzten Ne.iliiat, wegen
schuldigen 89 fi. 20kr. c. 5. c. gewilliget, und zn
deren Liornahme die Tagsatzungen auf dcn 8, März.
auf den 5. April und auf dcn 3. Mai «856, j<des-
mal Vormittags um 10 Uhr vor diesem Gerichte
mil dem Anhange angeordnet, dllß diese Realität
bei der drillen Frilbiltung auch unter dem Schät-
zungSwerlhe hinlangsgeden werden würde.

Die lüzitationslildingtnsse, das SchähungSplo-
tokoll nno der Grundbnchsertrakt lönnen dei diesem
Gerichte täglich in den AmlKstunden eingesehen werden.

Eenoselsch am 2. Dezember 1855.

Z. 226. (3) Nr. ä230.
E d , i t l.

Von dein k, !. Brziltögclichtc Feistlitz wird
hieuiil zur aliu/meinen ^rnnlniß gedracht.

Man ha»e ill die excrulioe Heiibielung der, dem
Josef Perounc von Smerie gehörigen, im Grund»
buche dcr Herrschaft Gutttneg «ul> Urd. '̂ «r. 3? vor»
tomniendcn, gelichllich auf 1 l8 l si. 40 kr. vewer
lhelrn Halbyude, wegen dem Johann P'imz, Vvr.
n,unb dcl ,ndj Maria Primz schuldigen 168 fl. 49 kr.
<-. z. c., gcwllliget und es werdcn zu deren Vor»
„ahme cie Tagjatzuugen auf den 24. Jänner, 25.
Fcbruar uno aus oen 26, März 1856, lcdcönuil um
»0 Uhr Vornniltagg in der hiesigen (Äcllchtorai-.zlv,
lnit dem Belsatze ailqeordnrt, d>,ß diese Realttät
l.»c> dcr drillen Velstcige»ung auch unter ihrem ^,chät-
zuugswerlhe hinlaiigcgcben werde.

Drr iicuclte GrundbuchScxtratt, die iüzitalionS-
vcdin^niffc uno das Schälzung5vrolololl lönnen lag
Ilch hieramtS eingcs.hcn weiden.

K. k. Bezirksgericht Feistrüz am 25. September
1855.

Nr. 49 l .
Nachdcn zur crstcn Fcilbetungstags.chnng kcin

Kausiustigcr erschiencn rst, s" wiro die zweilc
am 25. Februar 1856 vorgenommen.
K. t. ^ezllksgerichl Fristritz am 24. Jänner

1856.

H. 247. (3) Nr 195 l.
E d i t t.

Eö sci auf Anlangen des Anton Fail/, in Ver-
tretung des Hnrn Dr. ^urgcr, wider Franz Mi -
schitz von Tralta, unter Vlrtrctung des Hcrrn Dr
Ovjlazh, als Kurator, wegen ausdcm Urtheile vom
24. Juni «855, Z. 12374, schuldigen 90f l . , 60 f i .
und 35 fi. c. 8. l , , in die ex<kulive Feildielung
der, dem Lctztern g,hörigen, im Grundbuch, Stro.
belhof e<il> Rektif. Nr. 9l vorkommenden, in T>atla
«üb (Zonfk. Nr. 4 liegenden, gerichtlich auf 4«6 st,
40 kr. bewirtheten Kaifchenrealitäl gewiliigct, und
zu deren Vornahme die FcilbictungStagsatzungcn
auf dcn 8. März, auf dcm 3. April und auf den
5. Mai l. I . , jedesmal Voimictags von !) —12
Uhr im Sitze des Gerichtes mit den, Bcifahe be-
stimmt worden, daß die Pfandrealilät bei der diiitcn
Feilbiclung auch unler den, Echätzungswclthc ver>
äußcrl wcidcn wird.

, Die LizitlUiouSbedingniffe, dcr Gluudbuchscx-
Nakt und das Schätzung!°'pl0tokoll können Hicramt5
cingefthcn werden.

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht Laibach am 2.
Fcbruar 1856.

Z. 275. (3) ^ir. 302
E d i k t .

Von der mit hicrämllichcn Edikte vom 30.
Dezember l855, Z. 2759, aue l̂schücl'ene erekutive
Feilbietung der, dem Iohal,n Perjatu von Schwörz
gehörigen, im vormaligen Grundbuche dcr Pfa,rgü!l
Gutcnfeld 5ub Rektf. Vir. 21 und 22 vorkommen
dcn Realität Honst. Nr. 16 zu Schwörz hat es
über Anlangen des ErekntioiisfuhrclZ Georg Kump
von Zoulabor sein Abkommen.

K. k. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, am
4, Februar 1856.

Z. 27 l . ^3) Nr. 4519.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bck.innl gemacht:

E s sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Heirn Anton Lauritsch von Planina, gegen
Primus Becaj von Obcrplanina, wegen cius dcm
U'lheiic vom 24. Mä>z l 8 ) 4 , Z. 3362 , schuldigen
203 si. M . M . c. 8. c., i» die exekutive öffcnt
liche Versteigerung der, dcm L'tztern gehö'igen, im
Grundbnche der Herrschaft H»iaibclg ^nl) R.kt. 1)ir.
49 vorkommenden Realität in Ob<rpla»ina, im
a/richtlich erhobenen Schätzunqswerthe von 670 fi.
M . M . glwilligct, und zur Vornahme derselben im
GelichtSsihe die FeilbiclungZtags^tzungcn auf den
3 l . Jänner, auf dcn 1. März und auf den l
April !856, jcdcsmcll Vormittags 10 — l2 Uhr mit
den» Anhange bestimmt worden, daß diese Realität
nur bei der letzten, auf den l, April !856 angcdeu,
tctcn Fcilbietung bei allenfalls nicht erzielten» odcr
l'iberbotcnen Schätzungswcrthe auch unler demselben
an dcn Mcistbictcndcn hintangegcben werde.

Die üizitationsbcdingnifsc, das Schä'tzungZpro-
tokoll und dcr Grlmdbuch^N^st rönnen bei dicftm
Gelichtc in dcn gewöhnliche!, AmtZstlinden singe-
s-hcn werden; zugleich Hal jcder ^izitant 67 si. als
V.'dium zu erlege«.

Z. 64 l. Zum crstcn Termine ist kcin Kauflustiger
erschienen

K. k Bezirksgericht Planim, dcn 31. Jänner
»856.

_________ _̂_ , , 9ir. 3732,

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird

hiermit bekannt gemacht:

Es sci von diesem Gerichte liver das A"s"^l
!̂ cö HcllN Franz Krischaj von Planina, 3 ^ " ' ^
renz Skoff von I^klchovitz, wegen aus den» ^ ' ^ .
vom 16, Mai 1854. Z. 5«82, schuldign 205 f l . ^ ' ^
M . M . <̂ . 5. «., in die exekutive öffentlichere'»'"^
rung der, dem Letztern gehörigen, im Orundb»")
dcr Herrschaft Haasbcrg 5lil> Rekt. Nr. 155 vor»
lonlniendc«, Realität in Ialobovitz, im gcl>chll>u/
erhobenen Schätzungswcrlhc oon 1140 5- . ^ ' '
gewilliget, und zur Vornahme derselben im ^ l l
der Realität die Feilbietungstagsatzungel» auf d"
30. Jänner, aus den 29. Feviuar und auf dcn 3».
März 1856, jedesmal Vormittags »0—12 UhrnntdeiN
Anhange bestinnul worden, daß dicsc Realität liltt
dci d»r Ictzlcn, auf den 31. März 1856 aügl'
deuteten Fettliictung bei aUcnfaUs nicht erzicltc»'
oder überbolenen Schätzungswcrthe auch unter de»'
ftlben an den Meistbietenden hintangcgeben »vcrdt.

Die Lizilationsbedingnisse, das Schä'tzungspll!'
tokoll und der Grundbuchscxtrakt können bei oiese»'
Genchte iu den gewöhülichcn Amlsstunden cingl'
fchcn wcrdcn; jcder Lizitant hat 77 fl. aI5 Vadiu>"
zu crlcgen.

Z. 620. Zum erstcn Teiminc ist kein KausiM
gcr erschienen.

K. k. Bezirksgericht Planina am 31. I""'
nrr 1856.

^ ^ /
Z. 272. (3) Nr. 4l l '

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina »v̂

hiermit bekannt gemacht:
Es sei oon diesem Gerichte über das Ansucht

der Theresia Srdmak von Seffana, gegen Iol)6»"
Sichcrl von Oberplanina, wcgen aus dem Verglctt^
vom 17. November «854, Z. 12181, schu'ldi(ie>'
300 st M . M.c. ». c:., in die crekuliveöffentliche Verstc''
gciung dcr, dem letzter» gehörigen, im Grundbu^
oer Hllsschaft Haasbcrg «ub Rett. Nr. 22 vorlo»^
mendtn '/^ Hübe in Oberplaiüna, in» gerichtlich«^
hobcnen Schatzungöwelthe vom 1740 fi. M . M . undt'/'l
Fährnisse, als: l Wa^en, « Kette, l Tisch, 6 ^ '
cer, 3 Stühle, 1 Kcffcl, i Bottung, im gcrichtl^
elhol,>encn SchätzungSwerthc von 37 fi. 46 lr. g '̂
williget, und zur Vornahme derselben im O'te t»cl
Realität die Feilbiclungstagsatzung auf den 22. ^^'
z.mber l. I , , auf den 22. Jänner und 22. Feblli^
l856, jcdesnl.'l Vormittag 10 bis 12 Uhr mit dc>»
Anhaute bcstlmmt worden, daß die Realität ll»^
Fahrniffe nur bei der letzte» aus den 22. FcblU^
1856 angeordneten Feilbielung bei allenfalls n i^
erzicllcm oder üderbotenen Schätzungswerthc au"1
unter delnfelben an den Meistbietenden hintangcg^
brn ,vcldcn.

Dle Lizitatiousbcdingniffe, das Schätzungspl^
tokol! und der Grundbuchsexlrakt tonnen bei diefc^
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cingescht"
werden, zugleich hat jcdcr Lizilant 174 si. als üi^
oium zu erlegen. ,.

Z. 623. Zum ersten und zweiten Termine >"
kem Kauflustiger erschienen, und cs wird zl^'
dritten geschlillen.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, a>"
8 l . Jänner 1856.

Z. 267. (9) Nr. 3956'
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Mot t l ing, ^
bericht, wird bekannt gemacht:

Es hade die exekutive Feilbietung der, dc^
Marko Iajtizh von Radovizh gehörigen, in» Gru».^
buche der D. O. Commcnda Mottling 5uli Rctlll'
')lr. 48 vorkommenden, in Radovizh liegenden, i!^
lichtlich nuf 286 bcwelthccen ^ Hude, zur Einl'N'''
gung des, den, Marko Pl<fez jln». von Schclcs"^
.,us dcn, Vergleiche vom 26. Oktober 1850, "'
l i 3 5 , schuldigen Betrages pr. 7 fi 42 kr. und l^
Exckulionskostrn, bewilliget, unb auf deli ^
März, dcn 1. April u»d deu 2. Ma i 1856, jev^!
mal um 9 Uhr Vormittag in der Gcrichtskanz^
mil dcm Beisatze angeordnet, daß dieselbe bci /̂
dritten Fcilbietungslagsatzui'.g auch unter dcm Sch"'
znngswerlhe hinlangegebc» werden wi rd , und da»'
oas SchätzungSprotoroll, der Grundbuchscxlrakt l»l'
die Lizitalionsbcdingniffe täglich hieramls eiugese^
werden, können ^

K. k. Bezirksamt Mölt l ing, als Gericht, ^
14. Jänner 1856.

6. 276. (Ä) Nr. ^

l̂ lz i t a t l o n 6 - A n kü n d i g u n g. ,
Vel dcm gefeltigten Bezilksamte »pi^ '

i^olge h. Landesl'egierungSoero'ldnllng ddo. " '
Iäuner l. I . , Z. l ^ 5 0 , die Mlnuendoliz'tat'^
wegen Hmlangabe der HcrileUling dsp H s r a j j ^
ltützmauex q>, der Peznksstraße l»ei Hl's, "^
o<m prallmlnirteu Kostenuufwande von ^ " ^ ^'
2_ ' ^ k r , am 27. Februar 1V5« um U» M
V . M . abgehalten werden, wozu Lizitations'"
st>ge hiemit eingeladen welden.

Sriftnberg am 9, Februar 1856.


